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Das erwartet Sie in diesem Buch


Herzlichen Glückwunsch! Die Tatsache, dass Sie soeben diese Zeilen lesen, bedeutet, dass Sie sich aktiv mit dem Thema Geldanlage beschäftigen. Das unterscheidet Sie schon einmal von einem nicht unerheblichen Teil der Menschen in diesem Land und ist eine gute Nachricht für Ihre Finanzen.


Würden Sie Ihr Geld gerne möglichst sinnvoll anlegen und es nicht auf dem Girokonto versauern lassen? Fühlen Sie sich von der Vielfalt und Komplexität der Finanzprodukte oft überfordert?


Scheuen Sie daher den Einstieg in gewisse renditeträchtige Anlageformen wie Aktien oder ETFs? Und würden Sie gerne hilfreiche Tipps und Tricks im Umgang mit Finanzen an die Hand bekommen, die Ihnen konkret weiterhelfen, Ihr Geld zusammenzuhalten und zu vermehren? Dann sollten Sie sich den Inhalt dieses Buches nicht entgehen lassen.


Sie erfahren zunächst einmal die wichtigsten Grundlagen zum Thema Geldanlage – verständlich erklärtes Basiswissen, für welches man keinen Abschluss in höherer Mathematik benötigt und auch kein diplomierter Steuerberater sein muss. Mit dem nötigen Grundwissen ausgestattet, wird es dann interessant. Anhand eines konkreten Planes bringen wir Ihre Geldanlage auf den Weg! Denn was bringt all das theoretische Wissen um die Geldanlagen dieser Welt, wenn man es nicht in zählbare Resultate ummünzen kann? Daher gehen wir anhand eines konkreten Beispiels im Zusammenhang mit sogenannten ETFs auf Ihre Möglichkeiten ein, an der Entwicklung des Aktienmarktes zu partizipieren, die Risiken dabei so gering wie möglich zu halten und der Inflation ein Schnippchen zu schlagen. Weitere interessante Tipps und Tricks im Umgang mit Ihren Finanzen runden die Thematik ab. Sie werden rückblickend feststellen, dass sich dieses Investment in Ihre finanzielle Bildung bezahlt gemacht hat.










„Die fünf W-Fragen“ – Basics zum einfachen Einstieg in die Geldanlage



WARUM SOLLTE ICH MEIN GELD ANLEGEN?


Diese Frage ist recht einfach zu beantworten. Wenn Sie nicht ohnehin so viel Geld haben, dass Sie sich darüber längst keine Gedanken mehr machen müssen, dann sollten Sie sich in diesen Zeiten aktiv mit dem Thema Geldanlage beschäftigen. Es ist ein interessantes Paradoxon, dass Ihnen wohl die allermeisten Leute zustimmen würden, wenn Sie sie fragten, ob sie gerne mehr Geld zur Verfügung hätten. Gleichwohl ist gemäß einer Umfrage des Verbands der Privaten Bausparkassen die meistgenutzte Geldanlageform im Jahr 2023 in Deutschland nach wie vor das Girokonto. Das Girokonto, fragen Sie sich völlig zurecht? Dieses Konto, für das man in aller Regel Kontoführungsgebühren bezahlt und keinerlei Zinsen bekommt?


Jawohl, das Girokonto. 38 Prozent der Deutschen bevorzugen diese wenig clevere Form der Geldanlage. Auch ohne Studium der Mathematik oder dem Genie eines Stephen Hawkings leuchtet ein, dass das mit Geldanlage mal überhaupt nichts zu tun haben kann. Es folgt das Allheilmittel Sparbuch, welches 33 Prozent der Befragten nutzen, um ihr Geld zu mehren – oder besser gesagt, um es zu verlieren. Auf den weiteren Plätzen folgen Immobilien (genutzt von 25 Prozent), Renten- und Kapitallebensversicherungen (24 Prozent), der gute alte Bausparvertrag (23 Prozent) sowie Investmentfonds (22 Prozent). Danach erst kommen Aktien, welche nur von 20 Prozent der Befragten zum Vermögensaufbau genutzt werden. Auf den weiteren Plätzen folgen Tagesgeld, Riester-Rente und Festverzinsliche Wertpapiere. Falls Sie bisher auch zum Team Girokonto oder Team Sparbuch gehört haben, sei Ihnen ganz dringend empfohlen, daran etwas zu ändern. Der Grund dafür liegt auf der Hand.


Unser Vermögen ist einer ständigen Beeinflussung ausgesetzt. Durch die Inflation (auch Preissteigerungsrate oder Teuerung genannt), unterliegt unser Geld einer stetigen, allmählichen Entwertung. Steigt das allgemeine Preisniveau, kann man für den gleichen Betrag nach einiger Zeit weniger Waren oder Dienstleistungen kaufen als noch zuvor. Das ist normal und auch gewollt. Im Allgemeinen wird in einer Volkswirtschaft eine Inflation von 2 Prozent angestrebt. Preise und Löhne steigen ungefähr im Gleichschritt, der allgemeine Lebensstandard entwickelt sich positiv. So sieht der Idealzustand aus. Nun unterliegt die Inflation aber einer Vielzahl externer Einflüsse.


Die Ereignisse der letzten Jahre (Corona-Pandemie, Ukraine-Krise u. Ä.) haben zu einer sprunghaft gestiegenen Inflation geführt. Im Schnitt betrug die Inflation in den Jahren 2022 und 2023 um die 8 Prozent. Sofern sich Ihr Lohn ebenso um 8 Prozent erhöht hat, werden Sie davon erst einmal nicht viel merken. Faktisch erfahren die meisten Deutschen jedoch einen Reallohnverlust, weil die Entwicklung der Löhne nicht mit der Inflation Schritt halten konnte. Ergo kann man sich mit seinem Einkommen immer weniger leisten.


Hätten Sie beispielsweise im Jahr 2000 von Ihrem Großvater 1000 € geschenkt bekommen und es unverzinst auf das Girokonto gelegt, hätte dieses Geld durch die andauernde Entwertung aufgrund der Preissteigerung zum Jahresende 2022 noch eine Kaufkraft von lediglich 670 € gehabt. Diesen Vorgang gilt es, aufzuhalten, indem Sie Ihr Geld clever anlegen und sich dadurch Ihre Kaufkraft erhalten. Die Entwertung Ihres Geldes auszugleichen und Ihre Kaufkraft stabil zu halten, sollte dabei Ihr Mindestziel sein. Mit welchen Anlageformen das möglich ist und wie Sie unter Umständen sogar positive Renditen erwirtschaften können, erfahren Sie im Folgenden.



WELCHE ANLAGEFORMEN GIBT ES?


Die verschiedenen Anlageklassen, auch Assetklassen (asset = englisch für Anlage) genannt, unterscheiden sich zum Teil erheblich in ihren Renditechancen, aber auch in ihrem Risiko. Man bezeichnet dabei jeweils eine Art der Geldanlage als Assetklasse, die ähnliche Merkmale aufweist. Beispielsweise werden Tagesgeld und Festgeld aufgrund ihrer ähnlichen Charakteristika zusammen in der Assetklasse der Geldmarktinstrumente eingestuft. Um einen Überblick zu erhalten, gehen wir auf die wichtigsten Anlageklassen ein.


Anlageklasse Geldmarktinstrumente


Die Anlageklasse der Geldmarktinstrumente dürfte die bekannteste und gebräuchlichste Assetklasse darstellen. Darunter fallen beispielsweise Tages- und Festgeldkonten, aber auch die bereits erwähnten Sparbücher. Im Prinzip werden alle Arten von Zinsinstrumenten erfasst, die mit einer gewissen Laufzeit am Geldmarkt gehandelt werden. Kurz gesagt, Sie geben Ihr Geld für einen gewissen Zeitraum Ihrer Bank. Diese kann nun mit Ihrem Geld arbeiten und Profite für sich selbst erwirtschaften. Sie erhalten dafür eine garantierte Verzinsung. Die Höhe der Verzinsung hängt dabei immer vom allgemeinen Zinsumfeld ab. Die verantwortliche Notenbank, zum Beispiel in unserer Region die Europäische Zentralbank (EZB), nutzt die sogenannten Leitzinsen, um die wirtschaftliche Entwicklung in einer Währungszone zu steuern.


In den Jahren nach der Finanzkrise (ab 2008) wurde mit niedrigen Zinsen versucht, die Konjunktur und damit die Wirtschaft zu unterstützen. Die Verfügbarkeit billigen Geldes sollte es den Firmen ermöglichen, zu investieren und die Wirtschaft in Schwung zu halten. Gleichzeitig sollte der private Konsum angekurbelt werden, denn wer für sein Geld ohnehin keine Zinsen bei der Bank bekommt, kauft sich damit vielleicht eher einen neuen Fernseher oder macht eine Urlaubsreise. Nach einer langen Phase der Niedrigzinsen endete diese Geldmarktpolitik in den vergangenen beiden Jahren und die EZB erhöhte die Leitzinsen wieder spürbar. Dies hat den Nachteil, dass Verbraucher wie Sie für Kredite wieder mehr Zinsen bezahlen müssen. Gleichzeitig hat es aber auch den Vorteil, dass Sie Ihr Geld nun wieder in der Anlageform der Geldmarktinstrumente anlegen können und dafür auch eine vernünftige Verzinsung bekommen.


Dies können Sie sehr risikoarm mit Tagesgeld oder Festgeld tun. Der große Vorteil beim Tagesgeld liegt darin, dass Sie jederzeit flexibel über Ihr Geld verfügen können. Es steht Ihnen dauerhaft zur Verfügung und wird nebenbei verzinst. Sie können das Tagesgeldkonto besparen und die Summe darauf erhöhen. Sie können sich aber auch Teile davon auszahlen lassen. Dadurch, dass Sie jederzeit an Ihr Geld gelangen und es dem Einfluss der Bank entziehen können, ist die Verzinsung aber auch niedriger als beim Festgeld. Der große Vorteil beim Festgeld liegt in der höheren Verzinsung. Sie geben der Bank eine gewisse Summe für einen festen Zeitraum. In diesem Zeitraum ist Ihr Geld gebunden und steht Ihnen nicht zur Verfügung. Die Bank hat Planungssicherheit mit Ihrem Geld, dafür gewährt Sie Ihnen aber auch einen im Vergleich zum Tagesgeld deutlich höheren Zinssatz. Dieser Zinssatz bleibt über die gesamte Laufzeit garantiert. Sie wissen somit zum Zeitpunkt des Abschlusses schon, wie viele Zinsen Sie am Ende erhalten werden.


Aktuell (Mai 2023) liegen die besten Angebote beim Tagesgeld im Bereich von 2,5 bis 3,0 Prozent Verzinsung. Diese Verzinsung ist allerdings meist exklusiv für Neukunden und nur für einen Zeitraum von einigen Monaten garantiert. Danach sinkt der Betrag deutlich, zumeist auf einen Bereich von knapp unter 1,0 Prozent. Beim Festgeld liegt der Zinssatz für eine Laufzeit von 24 Monaten aktuell bei 3,20 bis 4,00 Prozent.


Einer der wichtigsten Faktoren, der für die Assetklasse der Geldmarktinstrumente spricht, ist die Sicherheit dieser Anlageform. Im Gegensatz zu Aktien unterliegen Ihre Investments in Tagesoder Festgeld keinen Marktschwankungen und keinem Risiko eines Totalverlustes. Sie sind in aller Regel durch die gesetzliche Einlagensicherung geschützt, wobei Ihr Kapital bis zu einer Höhe von 100.000 € pro Einleger und Kreditinstitut gegen Verlust geschützt ist.
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Wie Sie Ihre finanzielle Intelligenz erhéhen,
souveran in Aktien, ETFs und Co. anlegen,
ein Vermogen aufbauen & der Inflation trotzen
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